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Hausordnung für die Verwaltungsgebäude des Kreises Steinburg 
 

1. Geltungsbereich 
 

(1) Diese Hausordnung gilt für alle im Eigentum des Kreises Steinburg stehenden 
Verwaltungsliegenschaften, ausgenommen Schulen. Dazu gehören Gebäude samt 
zugehöriger Freiflächen (im Folgenden „Objekte“) sowie für vom Kreis Steinburg für die 
Durchführung des Betriebes von Verwaltungsaufgaben angemieteten Gebäude und 
Flächen, bzw. für gemischt genutzte Gebäude und Räumlichkeiten die durch den Kreis 
Steinburg angemieteten Bereiche. 
 

(2) Die Hausordnung gilt für alle Personen, die sich in diesen Objekten bewegen oder 
aufhalten. Mit dem Betreten der Objekte akzeptieren die Besucher*innen automatisch 
die Hausordnung. 
 

2. Zugang zu den Objekten  
 

(1) Das Betreten der Objekte ist Personen gestattet, die ein berechtigtes Anliegen haben, 
in dem Objekt ihren Angelegenheiten nachzugehen.  
 

(2) Der Zutritt zu den Objekten ist für Besucher*innen grundsätzlich nur während der 
offiziell bestimmten Öffnungszeiten der Verwaltungsgebäude (Aushang in den 
Gebäuden), während Sitzungen öffentlich tagender Gremien des Kreises Steinburg 
sowie zu besonderen Zwecken und ausdrücklich festgelegten Anlässen gestattet. 

 

3. Hausrecht 
 

(1) Unter dem Begriff Hausrecht werden sämtliche Befugnisse zusammengefasst, die im 
Eigentum des Kreises Steinburg bzw. in seinen Objekten begründet sind oder sich aus 
der öffentlichen Aufgabe der Kreisverwaltung ergeben. 
 

(2) Inhaber*in des Hausrechts ist der*die Landrat/Landrätin.  

 

4. Regeln für Zutritt und Aufenthalt 
 

(1) In den Objekten des Kreises Steinburg ist Ruhe und Ordnung zu wahren. 
Besucher*innen haben sich so zu verhalten, dass niemand gefährdet, geschädigt oder 
belästigt wird. 
 

(2) Jede Person hat sich so zu verhalten, dass die Funktionsfähigkeit der Kreisverwaltung, 
des Kreistages und seiner Gremien sowie von Veranstaltungen nicht gestört oder 
gefährdet werden. Objekte und Inventar sind pfleglich zu behandeln. 

 
(3) Das Mitführen von Tieren ist grundsätzlich nicht gestattet. Ausgenommen hiervon sind: 

 

• Diensthunde der Polizei und Assistenzhunde 

• Tiere zur tierärztlichen Untersuchung im Fachdienst Veterinär- und 
Lebensmittelaufsicht 



 
 

 
(4) Das Mitführen folgender Gegenstände ist untersagt (mit Ausnahmen dort, wo 

gesetzlich oder behördlich erlaubt): 
 

• Waffen oder Gegenstände, die zur Verletzung oder zur Beschädigung 
dienen können; Ausnahmen: Vorführung vor einer Behörde des Kreises 
Steinburg; Polizeibeamt*innen sowie Wach- und Sicherheitspersonal mit 
der Berechtigung zum Tragen von Waffen 

• Megafone, Fanfaren, Sprühdosen, ätzende, brennbare oder färbende 
Substanzen 

• pyrotechnische Gegenstände, Fackeln 

• Fahnen, Stangen, Stöcke aller Art (mit Ausnahme üblicher Gehhilfen)  

• alkoholische Getränke und Drogen jeglicher Art 

• rassistisches, fremdenfeindliches, diskriminierendes oder extremistisches 
Propagandamaterial bzw. entsprechende Kleidung 

• Gegenstände, die die Feststellung der Identität behindern (z.B. Masken) 
 

(5) Nicht geduldet werden: 
 

• sexualisierte Übergriffe, verbale Belästigungen, Drohungen, körperliche 
Angriffe  

• Missbrauch bzw. Beschädigung von Ausstattungs- und 
Einrichtungsgegenständen 

• Verunreinigung durch Abfälle, (E-)Zigarettenreste und Kaugummi 
außerhalb der vorgesehenen Behältnisse 

• Rauchen und der Konsum von alkoholischen Getränken  

• Handel und Konsum von Drogen jeglicher Art 

• Plakate oder Werbung an/in Objekten 

• Behinderung von Rettungs- und Fluchtwegen sowie Feuerwehrzufahrten 
 

(6) Das Amt für Organisation entscheidet über die Aushänge/Auslagen, die nur an den 
dafür zugelassenen Stellen erfolgen dürfen. Werbung oder Verkauf gewerblicher 
Waren und Dienstleistungen durch Dritte ist in den Objekten nicht gestattet. 

 
(7) Demonstrationen und Kundgebungen inner- und außerhalb der Objekte des Kreises 

Steinburg sind untersagt. 
 

(8) Für absichtlich herbeigeführte Verschmutzungen oder Beschädigungen trägt die 
verursachende Person die entstandenen Kosten einschließlich Verwaltungsaufwand. 
 

(9) Das Abstellen bzw. die Benutzung von Fahrrädern und Rollern in den Objekten ist nicht 
gestattet. Sie sind außerhalb der Objekte auf dafür vorgesehenen Stellplätzen 
(Fahrradständer usw.) abzustellen. 
 

(10) Es wird keine Haftung für verlorene oder beschädigte Garderobe oder sonstige 
Gegenstände übernommen. 
 

(11) Unter Berücksichtigung des Brandschutzes und im Sinne einer sicheren und 
effizienten Evakuierung wird die Anzahl der Saal-Besucher von Veranstaltungen und  
Sitzungen während der Öffnungszeiten auf 100 begrenzt. Dies gilt für den Zeitraum bis 
zur Fertigstellung des zweiten Bauabschnittes des Kreishausneubaus.  



 
 

5. Anordnungen des Ordnungspersonals 
 

(1) Den Anweisungen der Mitarbeitenden sowie des Wach- und Sicherheitspersonals des 
Kreises Steinburg ist Folge zu leisten. 

 
(2) Im Gefahr- oder Alarmfall sind die Anordnungen der Sicherheitskräfte (Feuerwehr, 

Polizei, Sanitätsdienst) zu befolgen. 
 

6. Bild- und Tonaufnahmen 
 

(1) Bild- und Tonaufnahmen in öffentlich zugänglichen Bereichen sind nur zulässig, wenn 
sie vorher angemeldet und vom Amt für Organisation genehmigt wurden. Eine 
Genehmigung wird nur erteilt, soweit durch die Aufnahmen der Sitzungsbetrieb, 
sonstige Veranstaltungen oder die Tätigkeit der Verwaltung sowie die 
Persönlichkeitsrechte der Anwesenden nicht beeinträchtigt werden. 
 

(2) Die Aufzeichnung, Übermittlung oder Wiedergabe von Bild und Ton, z.B. mit 
Smartphones, darf in Sitzungssälen nur während sitzungsfreier Zeiten oder mit 
ausdrücklicher Erlaubnis der jeweiligen Sitzungsleitung bzw. des*der 
Landrates/Landrätin erfolgen; gegebenenfalls entscheidet das Gremium gemäß 
Geschäftsordnung. 

 
(3) Bild- und Tonaufnahmen von öffentlichen Sitzungen des Kreistages und seiner 

Gremien durch Vertreter*innen der Medien dürfen unbeschadet des Absatzes (1) nur 
von den dafür vorgesehenen Plätzen aus erfolgen. 
 

7. Konsequenzen bei Verstößen gegen die Hausordnung 
 

(1) Bei Verstößen gegen diese Hausordnung kann ein Hausverbot ausgesprochen 
werden. Mitarbeitende des Kreises Steinburg sind berechtigt, im Namen des*der 
Landrates/Landrätin ein sofortiges und/ oder vorläufiges Hausverbot auszusprechen – 
gegebenenfalls zur Deeskalation für längstens eine Woche.  
 

(2) Wer den Bestimmungen dieser Hausordnung zuwiderhandelt oder durch Verhalten den 
Verdacht einer Straftat erweckt, kann aus den Objekten des Kreises Steinburg 
verwiesen werden; dasselbe gilt für Personen in alkohol- oder drogenbeeinflusstem 
Zustand. 
 

(3) Wer gegen die Hausordnung verstößt und dadurch Schäden verursacht, wird 
ersatzpflichtig gemacht.  

 
(4) Die Polizei ist bei Hausfriedensbruch zu informieren, sofern Besucher*innen sich dieser 

Anordnung wiedersetzen.  
 

(5) Verstöße gegen ein Hausverbot können zur Anzeige gebracht werden. 
 

8. Inkrafttreten 

 
Diese Hausordnung tritt am 01.06.2026 in Kraft. 

 



 
 

9. Bekanntmachung 
 
Die vorliegende Hausordnung wird im Kreishaus, in allen Objekten des Kreises Steinburg und 
auf der Homepage des Kreises in geeigneter Weise bekannt gemacht. 
 
 
 
 
Itzehoe, 01.06.2026 
 
gez. Claudius Teske 
Landrat 
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